
Wieso ein Welpe aus Schweizer Zucht? 
 
 
Wenn ich einen Welpen aus Schweizer Zucht kaufen möchte, was muss ich wissen? 
 

Der Schweizerische Leonbergerclub SLC ist ein Rassehundeclub unter dem Dach der Schweize-
rischen Kynologischen Gesellschaft (SKG) und bezweckt die Förderung der Reinzucht der Leon-
berger nach dem Standard der Fédération Cynologique Internationale (FCI).  

 
 Er vermittelt Informationen und Kenntnisse zur Zucht der Leonbergerrasse, der Anschaffung, Hal-
tung und Pflege, sowie der Erziehung und Ausbildung von Leonbergern, auf der Grundlage neu-
ester Erkenntnisse und unter Beachtung der Tierschutzgesetzgebung. 

 
 Der Club berät Interessierte beim Kauf von Leonbergerhunden. 
 

 
Welche Anforderungen stellt der SLC an die Zuchthunde und Zuchtstätten? 
 

 Der schweizerische Leonbergerclub hat eine der strengsten Prüfungen in Europa für die Zulas-
sung von Zuchthunden betreffend Gesundheit und Anforderungen an die Zuchtstätten. 

 
 Ein Zuchthund muss angekört werden (Berechtigung zur Verwendung in der Rassehundezucht). 
Dazu sind verschiedene Untersuchungen notwendig, wie das Röntgen der Hüften und Ellenbo-
gen zum Ausschluss einer Hüft- oder Ellenbogendysplasie bei den Elterntieren, die Gentests auf 
LPN1, LPN2 und LEMP, sowie ein DNA Profil.  

 
 Ein Hund, der zur Zucht zugelassen wird, muss gesund und "Fit for Function" sein. Bei der Kö-
rung wird das Aussehen (Exterieur) des Hundes von einem Spezialrichter für Leonbergerhunde 
beurteilt, sowie eine Wesensprüfung bei einem von der Schweizerischen Kynologischen Gesell-
schaft SKG anerkannten Wesensrichter abgelegt. Wichtig sind neben dem Rassestandard im 
Aussehen Wesensmerkmale wie Alltagstauglichkeit, ein ausgeglichener Charakter, Stresstole-
ranz und keinerlei Aggression.  

 
 Zuchthunde beiderlei Geschlechts dürfen in der Schweiz nur 3 Mal zur Zucht eingesetzt werden. 
Dies sichert die Gesundheit der Hündinnen durch Wurfpausen und verhindert die übermässige 
Nutzung von Rüden mit dem Risiko des Verlustes der genetischen Vielfalt. 

 
Welche Voraussetzungen muss ein SLC-Züchter haben? 
 

 Vor der ersten Belegung der Hündin besuchen die Züchter ein Züchterseminar und informieren 
sich über Trächtigkeit, Geburt und Aufzucht der Welpen und über die Ausstattung der Zucht-
stätte.  

 
 Die Zuchtstätten werden von der Zuchtkommission kontrolliert und bewilligt. 
 
 Die Züchter des SLC haben keine kommerziellen Interessen. 
 

 
Was zeichnet Leonberger Welpen aus einer Schweizer Zucht aus? 
 

 Welpen aus Schweizer Zucht haben Eltern, bei denen darauf geachtet wurde, dass sie gesund 
sind und alle Voraussetzungen mitbringen, auch gesunde Welpen zur Welt zu bringen. 

 
 Der Welpenkäufer kann sich darauf verlassen, dass die Mutterhündin und die Welpen nach den 
Vorgaben des Zuchtreglements aufgezogen und kontrolliert werden, sowie die notwendigen tier-
ärztlichen Versorgungen erhalten. 
  



 
 In den 10 Wochen nach der Geburt achten Leonberger Züchter auf eine liebevolle Unterstützung 
der Mutterhündin und eine gute Sozialisation der Welpen. Jeder Welpe ist ein Individuum und 
wird als solches altersentsprechend gefördert. 

 
 Bei der Auswahl der Familien, in die die Welpen einmal ziehen werden, achten Leonberger Züch-
ter darauf, dass die jungen Hunde und ihre zukünftigen Bezugspersonen zusammenpassen. Der 
Züchter steht den Käufern mit Rat und Tat zur Seite. 

 
 Die Welpenkäufer erhalten bei der Übergabe einen Ordner mit ausführlichen Informationen, die 
das Leben ihres Leonbergers betreffen.  

 
 In der 9. Lebenswoche findet die Wurfabnahme durch die Zuchtkommission statt. Dabei wird die 
Zuchtstätte erneut kontrolliert, jeder Welpe begutachtet und die Merkmale jedes einzelnen Hun-
des auf einem Formular festgehalten. Zu diesem Zeitpunkt sind die Welpen vom Tierarzt bereits 
geimpft und gechippt worden. 

 
 Bei der Abgabe erhalten die neuen Besitzer eine Abstammungsurkunde der SKG, einen Impfaus-
weis, den Welpenordner und Fütterungsempfehlungen mit Angaben zur Fütterung für die ersten 
Tage im neuen Zuhause. 

 
 Welpenkäufer von Leonbergern aus einer schweizerischen Zuchtstätte werden – auch nach der 
Abgabe - von ihren Züchtern umfassend beraten und persönlich betreut. 


